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Audioarchive: Bewahren – Erschließen – Erforschen – Nutzen  
Vom 14. bis 17. September 2011 im Alexander von Humboldt-Haus, Münster 

 
Bis ins 19. Jahrhundert hinein waren schriftliche Zeugnisse und bildliche Überlieferungen die 
einzigen Quellenarten, die über kulturelle Erscheinungen Auskunft geben konnten. Mit der 
Erfindung des Phonographen 1878 und weiteren Tonaufnahmegeräten in den folgenden 
Jahrzehnten eröffneten sich nach und nach neue Dimensionen zur Dokumentation des 
Alltagslebens. Heute lagern die erhaltenen Bestände in Archiven, häufig ohne zeitgemäße 
Sicherung und Erschließung.  
Große Teile des Materials sind bislang durch die Musikethnologie nur am Rande ausgewertet 
worden und so stellt sich gerade im Zuge des zunehmend drohenden Verfalls insbesondere 
von Audioaufnahmen die Frage nach einer zeitgemäßen Aufbereitung, Erschließung, 
Darstellung und umfassenden Erforschung um so dringlicher.  
 
Welche Bestände beherbergen Audio- und Liedarchive in Europa? Wie lassen sich historische 
Tonaufnahmen, schriftlich fixierte Lieder und handschriftliche Liederbücher langfristig 
archivieren und gleichzeitig für Wissenschaft und Öffentlichkeit zugänglich machen? Welche 
aktuellen Forschungsansätze und Studien befassen sich mit den Beständen aus (regionalen) 
Volkslied- und Tonarchiven und welche Erfahrungen haben Wissenschaftler und 
Archivmitarbeiter mit den vorhandenen Archivalien gemacht? Auf welcher Basis können sich 
internationale Archive mit vergleichbaren Beständen vernetzen?  
Diese Fragen stehen im Zentrum der internationalen Tagung „Audioarchive: Bewahren – 
Erschließen – Erforschen – Nutzen“, die am 15. und 16. September 2011 im Alexander von 
Humboldt-Haus, Münster i. W., stattfindet (Anreise: 14. September,  
Abreise: 17. September). 
 
Erbeten werden Beiträge von Archivmitarbeitern als Repräsentanten von Audio- und 
schriftlichen Liedbeständen sowie von Wissenschaftlern als Vertreter der Nutzerseite. Neben 
einem Erfahrungsaustausch ist die Vorstellung von neueren oder noch in Arbeit befindlichen 
Forschungsarbeiten erwünscht. 
 
Bitte senden Sie Ihre Abstracts bis zum 30.11.2010 an 
 
Seminar für Volkskunde/Europäische Ethnologie 
Dr. Jutta Nunes Matias 
Scharnhorststraße 100 
48151 Münster 
Telefon: 0251/83-24400 
E-Mail: jnune_01@uni-muenster.de 
 
Der Vortrag sollte etwa eine Länge von 30 Minuten haben; 15 Minuten sind für eine 
anschließende Diskussion eingeplant. Die spätere Publikation der Beiträge in einem 
Tagungsband ist vorgesehen. 
 


